
Biertelfährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an7

für Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. C P Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerfitärsſtraße,Poſt Anſtalten überall nur;

22 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch-

handlung Breiteweg No. 156.

Deitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Der 6. December 1740 in Halle.
Die Wochentlichen Halliſchen Anzeigen, eine von dem be-

rühmten Kanzler von Ludewig beſonders thatig unterſtuützte Zeit-
ſchrift, enthalten in ihrer Numer vom 12. December 1740 fol
gende:

„Vachricht
von der geſchehenen Ankunfft des Geheimten

Raths und Vice Cantzlers Herrn
Chriſtian Wolffs nach Halle.

Nachdem Se. Königl. Majeſtät in Preuſſen unſer allergnaädig-

ſter König und Herr, zum Aufnehmen der hieſigen Univerſitaät,

den berühmten bisherigen Regierungs Rath und profeſſorem

zu Marburg, Herrn Chriſtian Wolffen, nach Halle beruffen,
und ihn zu höchſt Deroſelben Geheimtem Rath und Vice Cantz-
ler bey der hieſigen Friedrichs Univerſität benennet, anbey die

profelſionem äris naturge a gentium wie auch Malheſeos
ihm allergnädigſt conkeriret, nicht weniger Se. Königl. Majeſtät

in Schweden denſelben allergnädigſt dimittiret: ſo iſt decrſelbe,

nachdem er von Marburg den 30. Novembr. abgegangen, am

6. Decembr. Abends um 5Uhr alhier glücklich mit ſeiner Familie

angekommen, und von einer guten Anzahl tudioſorum, zu
Pferde und Wagen, unter vielen Freuden Bezeugungen einge-

holet worden.
Bald verbreitete ſich überall und ausfuhrlicher die Kunde von

dieſem Ereigniß welches in ganz Europa das großte Aufſehen er
regte und mit Recht als einer der Lichtpunkte, die den Regierungs-
anttitt Friedrichs des Großen bezeichneten, betrachtet
wird. Wolff, dee große Philoſoph, gegen den die verläum-
deriſche Beſchutdigung religions und ſtaatsverderbliche Lehren
verbreitet zu haben einen Machtſpruch zur ſofortigen Verlaſ-

Halle, Montag den 16. November
i B

ſung der Univerſität Holle und der preußiſchen Staaten im Jahre
1723 ausgewirkt hatte, kehrt auf den Ruf eines Koönigs, zu deſ-
ſen Titeln der des Philoſophen von SansSouci hinzugefügt iſt,
nach Halle zuruck, um aufs Neue eine Zierde der berühmteſten
aller vaterländiſchen Univerſitäten zu ſein.

Eine auf Anlaß dieſer auch von Dreyhaupt II. Bd. S.
48 54 näher erörterten Begebenheit geprägte Medaille (Ref.
beſitzt ein Exemplar derſelben) zeigt auf der Vorderſeite das
Bruſtbild des Gefeierten mit der Umſchrift: CIIRISTIANVS
WOLFIVS, unten die Worte HALAM RELICOVIT
MDCCXXIII., auf der Kehrſeite die Stadt Halle, uber wel
cher die Sonne aus Wolken hervorbricht mit der Umſchrift:
CVNCTANDO NOVO INSVRGIT LVMINE, unten im
Abſchnitt: HALABMI REVERSVS BMIDCCXXXX.

Welcher Stoff zu Betrachtungen in dieſem an Jubiläen
und anderen erhebenden Ereigniſſen, unter welchen die Zuruck
berufung Arndt's nach Bonn und die Beſcheidung der Ge-
bruüder Grimm nach Berlin eine der erſten Stellen ein
nimmt, ſo reichen Jahre! Welche begluckende Hoffnungen fur
das Vaterland unter dem Scepter unſers wiedergebornen
Friedrich! Und welche Auſpicien fur den nahenden 6. De
cember 1340!

Berlin, d. 12. Nov. Die Stände und Deputirten, wel
che aus der Provinz Sachſen zur Erbhuldigung in Berlin an
weſend waren, haben der Stadt Berlin dadurch eine Aufmerk-
ſamkeit beweiſen wollen, daß ſie einen Beitrag von 422 Rthlr.
20 Sgr. incl. 25 Rthlr. Gold, den ſie unter ſich zuſammenge-
bracht hatten, zur Unterſtützung der Nothleidenden den ſtädti-
ſchen Behörden ubergaben.

Berlin, d. 138. Nov. Se. Maj. der König haben den
Ober-Landesgerichts-Chef- Präſidenten Botticher zum Wirk-
lichen Geheimen Ober Juſtiz- Rath und vortragenden Rath im
Staats Miniſterium zu ernennen geruht.

Der General Major und Kommandeur der Sten Diviſion,
von Hedemann, iſt von hier nach Erfurt, und der Kaiſerl.
Ruſſiſche General Major, Winspeare, nach Frankfurt g,
M. abgereiſt,



Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 16. Nov. Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Käamtz,

Schadeberg.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Beſitzer derjenigen Stadt

nen, fur welche vom 1. Januar
bligatio
841 die

Ermäßigung der Zinſen eintritt, fordern wir
hierdurch auf, in den erſten Tagen des Ja
nuars kunftigen Jahres und zwar vom 2. an
fur den in ihren Händen noch befindlichen äl-
teren, mit der Zahl XLVI verſehenen Zins-
conpon gegen deſſen Aushändigung, den dar-
auf verſchriebenen Betrag auf der Kammwerei
in Empfang zu nehmen, gleichzeitig aber auch
die Obligationen ſelbſt mit zur Stelle zu brin-
gen, um gegen deren Producireng, mit dem
darauf zu ſtempelnden Verme.k, die neuen,
auf die herabgeſetzten Zinſen lautenden Cou
pons ausgehändigt erhatten zu können.

Halle, d. 7. November 1840.
Der Magiſtrat.

u

Avertiſſement.
Von dem Königl. Preuß. Land und Stadt

gerichte werden alle und jede, welche an das
Vermögen des Kaufmanns Carl Har-
niſch in Löbejun, weiches nach dem Jn-
ventario mit Einſchluß der von der Ehefrau
des Gemeinſchuldners beanſpruchten Effecten
398 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. beträgt, wogegen an
Passivis 605 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. actenkun-
dig ſind, beſtehet, und worüüber der Concurs
eröffnet worden Anſprüche zu haben vermei-
nen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie
innerhalb neun Wochen und ſpäteſtens in dem
vor dem als Deputirten auf

den 12. December c. Vormittags 11 Uhr,
anberaumten präcluſiviſchen LiquidationsTer-
mine entweder in Perſon, oder durch einen
mit gefetzlicher Vollmocht und Information
verſehenen hieſigen Juſtiz Konmmiſſarius,
wovon den hieſigen Orts Unbekannten der
Juſtiz-Commiſſarius Wilke, Ebmeier,
Fritſch und Gödecke in Vorſchlag ge-
bracht werden in dem Lokal des unterzeich-
neten Gerichts, Vormittags um 11 Uhr er

ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer For
derungen anzeigen, die Beweismittel beibrin-
gen, und hiernächſt die weitern Verfuzungen
erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine
und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſprüche aber haben dieſelben zu gewaärtigen,
daß ſie mit allen etwanigen Forderungen an
die Toneucs Maſſe präcludirt werden ſollen,
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen

gegen die übrigen Creditoren auſerlegt werden
wird.

Halle, den 18. Sept. 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Belger.
Am 2. d. M. iſt in der Nahe des Furſten

thals ein kattunener Beutel, muſchelartig ge
druckt und mit weißen Frangen beſetzt, und
einer Quantitat weißer und bunter leinener
Lappen gefunden worden, welche wahrſchein-
lich geſtohlen ſind. Wer darüber nahere Aus-
kunft geben kann, wird aufgefordert, ſofort

bei uns Anzeige zu machen.
Halle, den 10. November 1840.

Das Königl. Jnquiſitoriat.
Die Verdingung der Baggecungen in den

Saalſchifffahrteſchleuſen von Planena bis Als-
leben, ſoll vom 1. Januar 1841 bis dahin
1847 wieder in Verdigg ausgegeben werden.
Dazu wird Donnerstag den 19. Jovember
früh 11 Uhr ein öffentliches Ausgebot in mei
nem Geſchäftszimmer abgehalten, wozu Un-
ternehmungsluſtige ſich einfinden wollen.

Halle, den 11. November 1840.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
Ritterguts Verkauf.

Jm Auftrage der Erben des allhier ver
ſtorbenen Oberſt von Schlegell habe ich

zum freiwilligen öffentlichen Verkaufe des den
ſelben zugehörigen im Saal Kreiſe 2 Stun
den von Halle belegenen Allodial Ritter
guts Gutenberg, Behufs der berorſtehen
den Erbtheilung, einen Termin auf

den 14. December c. Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Erklärung uüder den Zuſchlag erfolgt
im Termine und köanen Bedingungen und
Hypothekenſchein bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 5. Novbr. 1840.
Der Juſtiz Commiſſar

Fritſch.
Zur Ausbilbung im Rechnungsfache wird

ein junger Menſch mit guten Schulkenntniſſen
geſucht. Gräwen, CLCalculator.

Verkauf
Behufs der Erbauseinanderſetzung.
Oberlandesgericht Naumburg.

Das im Querfurter landraäthlichen Kreiſe
zu Geißelröhlitz belegene vormals Loo-
ſe ſche Mann und Weiberlehn Rittergut,
abgeſchätzt auf

10168 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.,
ingleichen das daſelbſt
Plattnerſche Mannlehn- Rittergut, abge-
ſchätzt zu

1

755 Thlr. 8 Pf.

Taxe, ſoll
am 14. Mai 1841, Vormittags 9 Uhr,

belegene vormals

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

an ordentlicher Gerichteſtelle ſudhaſtirt wer

Mahlmwann,
Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen

Auguſt von Preußen gehörige, im
Mansfelder Gebirgekreiſe des Merſeburger Re
gierungsbezirks gelegene Rittergut Möllen-
dorf nebſt Zubehör beſtehend in 416 Mor
gen 128 [DR. Acker, 3 Morgen 169 DR.
Gärten, 74 Morgen 105 R. Wieſen und
umfangreichen Neben Weiden, ſoll vom
Juni 1841 ab auf anderweitige 12 Jahre ver
pachtet werden. Die nähern Pachtbedingun-
gen können bei der Oomainen Kammer zu
Berlin, Behrenſtraße No. 8. eingeſehen wer
den, und werden Pachtgebote, mit denen zu
gleich der Bewerber Zeugniſſe uber ſeine land
wirthſchaftlichen Kenntniſſe und Vermögens
verhältniſſe abzugeben hat, bis Ende März
1841 angenommen.

30 Stuck Saugferkel, vorzuglicher Art,
ſind zu verkaufen bei

Baumgarken in Ploößnitz.
J

—c-—m-—2

Nachtlampchen, welche ohne Docht brennen,

empfiehlt als etwas Zweckmaßiges
Ferdinand Weber, Markerſtraße.

Tafel Oblaten zu billigem Preiſe ſind ſtets
vorräthig bei

Franz Damm,
Leipzigerſtraße No. 324.

Wegen bald eintretender Verjährung ſok
cher Schuld und Rechnungs Betrage, die
aus den Jahren 1838, 1859, ſo wie don
früherer Zeit ſich herſchreiben, erſuchen wir
alle diejenigen, welche uns noth ſchulden, bis
ſpäteſtens den 1. December c. ſelbe zu berich-
tigen, damit wir nicht gezwungen ſind, wider
die Ausbleibenden klagbar zu werden.

Halle, den 12. November 1840.
Die Schneidermeiſter

Lauber. Schwarz. Hädicke.
Hempel.

Da ich geſonnen bin meinen Gaſtſchank
nebſt Schmiede zu Knabendorf bei Mer-
ſeburg aus freier Hand zu verkaufen, ſo lade
ich Kaufluſtige ergebenſt ein.

Knabendorf, den 7. November 1840.
Schwiedemeiſter Eckärt.

Sammet- Weſten
im neueſten und nobleſten Geſchmack bet
ſehr großer Auswahl zu 2 bis 7 Rthlr. das
Stück bei

C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.
Wachsſtock und Wachslichte, ſo wie Cocus

nußöl Sodgſeife empfiehlt billigſt
C. F. Kloſe,

Leipzigerſtraße Nr. 316.
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Ganzlicher Ausverkauf von Cravatten.
Der wirkliche Ausverkauf von ungefähr 70 Dutzend der allerneueſten Eravat-

ten mit und ohne Vorhemdchen in allen nur denkbaren Stoffen, als Atlas, gr.
Berlin, Laſtengs brochirten, eouleurte in allen Farben u. ſ. w., ſo wie
Schawls und Schlipſe von Elberfelder Fabrik, zum Selbſtbinden, Herren Che-
miſets in Seide, Chemifets, Halskragen und Handmanſchetten, verfertigt von den
feinſten Cambroi und Bariſt, werocn zu erſtaunend billigen Preiſen verkauft.

Außerdem
ſind bei mir nur allein zu haben aus der berühmten Fabrik von J. P. Gold-
ſehmidt und Sohn in Berkin und Depot in Strasburg a. R. die

chemiſch elaſtiſchen Streichriemen
zum Schrauben.

ſtumpfeſten Raſir und Federmeſſern, ſo wie chirurgiſchen Schneide-Jnſtrumenten bei
bis 8maligem Auf und Niederſtreichen den höchſten Grad von Scharfe ertheilen kann.

Man kann ſolchen Streichriemen lebenslänglich benutzen und hat nie nöthig, irgend eine
Maſſe darauf einzureiben. Feſtgeſetzte Preiſe mit Holz à Stuck 20 Sgr., 1 Thlr.,
1 Thlr. 10. Sgr. mit Stahlgeſtell 1 Thlr. 15 Sgr. 2 Thlr.

Da ich von hier meine Reiſe nach dem Königreich Baiern und der Schweiz fort
ſetze, werde ich mehrere Jahre nicht wieder herkommen, und bitte daher die reſp. Herrn,
ſich außer meinen Cravatten beſonders aber mit Goldſchmidt's Streichriemen zu verſehen.
Der Verkauf findet nur noch bis Mittwoch Mittag ſtatt.

B. J. Sacks aus Berlin.
Jn einer großen Bude auf der Promenade letzte Reihe.

Der Verkauf vor Weihnachten beginnt mit einem
ausgezeichnet aſſortirten Lager,

Montag den 16. dieſes bei J. H. Meyer,
Stoffe fur Kleider, Oberröcke, Mantel ec.,

ſammtlich im neueſten Geſchmack.
Crepp, Rachel, Popline, Zanella, Lama, geſtreifte und carrirte Satin laine, glatte, gemu-
ſterte und in Seide carrirte Mohairs, Napolitaine, elegante Mouſſeline de laine, Toile
de Chivre mit AtlasStreifen, Luxor, Ternau, Brillantine, eine reichliche Auswahl der
feinſten Ballkleider.

Seidenwagren
in den verſchiedenartigſten neueſten glatten, faconnirten, glacirten, carrirten und chinir-
ten Stoffen aus den erſten franzöſiſchen und deutſchen Fabriken.

Einzelne Gegenſtände.
Kravatten, Colliers, Scharpen, Spenſer und Mantilleten in Sammet, Pekeluſche

Chenille und Atlas.
Mantillen, Burnus, Shawls, Blondentucher, Schleyer und Scharpen, Pointes

und Umſchlagetucher in den neueſten Stoffen.

Für Herren:
Weſten in Peluſche, Sammet, Seide, Cachemir und in Wolle mit Seide, elegante

engliſche und franzöſiſche Winterbeinkleiderzeuge und Zephyr elaſtique fur den Ball, Pa-
riſer Cravatten, Tucher und Shlipſe, feinſte Londner Cohras zu Taſchentucher.

Jn den vorſtehenden Artikeln treffen wöchentlich Sendungen von Paris und Lyon
bei mir ein. Ferner:

Amenblements-Stoffe,
engliſche und franzöſiſche feine Glanzcattune und Borduüren, achtfarbige Toiles de Joug,
Kattun Wagenfutter, alle Sorten ein und zweifarbige baumollene, halbwollene, wollene,
ſeidene und halbſeidene Damaſte, feinſte franzöſtſche Peluſche, (Velour d'Utrecht) Moreens,
Laſtings, glatte und faconnirte Roßhaarzeuge, Satin d'Amerique, geſtickte weiße Mouſſe-
line zu Vorhangen, weiße und gedruckte Fenſter Rouleaux, alle Sorten Tiſchdecken und
Vorlege Teppiche, Bettdecken, Fußbanke, Reiſetaſchen c.

Die Preiſe ſind fur den Verkauf im Ganzen und im Einzelnen ſtets meinen direc-
ten Beziehungen angemeſſen.

J. H. Meyver,
Leipzig, Rathhaus, Auerbachs Hof gegenüber.

Sein Fabrikat iſt praktiſch unterſucht und hat derſelbe ein Atteſtat
des Königlichen Polizei Prafidio II. Abtheilung in Berlin aufzuweiſen, indem man den

a

Einladung zur Subſcription
auf

den dritten unveranderten Abdruck der ſieben
ten verbeſſerten, bis Ende des Jahres 1837

fortgefuhrten, Ausgabe
von

K. F. Becker's
Weltgeſchichte.

Herausgegeben von Joh. Wilh. Löbell. Mir
den Fortſetzungen von J. G. Wolt mann

und K. A. Menzel.
14 Theile gr. 8.

welche 1) vollſtandig zum Subſeriptionspreife
zu 95 Thlr.,

2) Bandweiſe zu z Thlr.,
3) in monatlichen gehefteten Lieferungen

zu 5 Thlr.,
durch die unterzeichnete Buchhandlung zu be
ziehen ſind. Ausfuhrlichere Anzeigen ſind bei
uns zu erhalten.

Halle, den 16. November 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Mittwoch als den 18. d. Mts. iſt friſcher
Kalk in der Zaſchwilzer Amts Ziegelei.

Die beliebten kleinen fetten Sardellen Ha
ringe, à Stuck 2 Pf., 2 Stuück 3 Pf., ſind
wieder friſch angekommen bei Boltze.

Den Herren Oeconomie Beamten kann
ich einen brauchbaren mit beſten Zeugniſſen
verſehenen Verwalter auf portofreie Briefe
empfehlen.

F. Koch
Gutsbeſitzer in Plößnitz bei Halle.

Preßhefe-Niederlage.
Die reine Getreide Preßhefe meiner Fa

brik iſt fur Halle und Umgegend allein be
Herrn Theod. Saalwachter in Halle
täglich friſch zu dem Fabrikpreiſe zu haben.

Nordhauſen, den 11. Nov. 1840.
C. H. Forſtemann.!

Holz Auction in Stichels-
dorff von circa 150 Stück gerode
ter Stämme deutſcher Pappeln,
meiſtens Nutzholz, welche

Mittwochs den 25. d. M.,
Vormittags von 9 Uhr an,

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden
ſollen.

Halle, den 14. November 1840.
W. Rößler.

Bekanntmachung.
Wegen eintretender Verjahrunzsfriſt for-

dere ich Diejenigen auf, welche an mich noch
ſeit früheren Jahren, bis 1839 ſchuldig ſind,
binnen 14 Tagen zu bezahlen, oder bin ge
nöthigt, ſie gerichtlich zu belangen.

Halle, den 14. November 1840.
H. Köring,

Herren Kleidermacher und Kleiderhandker.
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Friedrich Koch,
Bauchbinder und Pappurbeiter

in Mansfeldh,
empfehlt alle Sorten Papfer, Schreib-
und Zeichenmateriatien; auch über-
nehme ich Bestellungen von neuen Bü-
chern zum gewöhnlichen Lacdenpreise;
und sind von Jetzt an alle Sorten Ra-
lender bei mir zu haben.

Ein Zugpferd, Rappe, 10 Jahr alt,
Wallache, ſteht zum Verkauf in der Muhle
bei Ammendorf.

Gefunden.Den 7. d. M. iſt in der Nahe vom Gaſt-
hof zum goldenen Herze in Halle ein Packet
mit Kleiderſtoffen von Werth gefunden wor-
den; derjenige, welcher ſich als Eigenthumer
gehörig darüber legitimirt, kann daſſelbe gegen
Erſatz der Unkoſten in Empfang nehmen bei

J. G. Urban in Eisleben.
Eine ſchwarzbraune Wachtelhundin, wel

che am 12. dieſes Monats mir zugelaufen, iſt
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren und
Futterkoſten binnen 8 Tagen in No. 613. am
Moritzkirchhofe abzuholen, ſonſt wird er ver
kauft.

Wegen anderweiter Benutzung eines Theils
des Herzogſchen Gartens zu Neuz ſollen
die daſelbſt vorhandenen Baume, theils Nutz
theils Brennholz

den 20. November 9 Uhr Vorm.
meiſtbietend verkauft werden.

Schluß der Auction
auf dem Rittergute zu Oſtrau.

Nächſten Donnerstag den 19. d. Mts.,
Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags

von 2 Uhr an,
ſollen noch die bis jetzt von Frau OberBerg
Hauptmann von Veltheim im Gebrauch
geweſenen Meubles, Haus und Wirthſchafts-
geraäthe, ingl. ein ſehr bequemer in
beſtem Stande beſindlicher, grün-
lackirter 2ſpänniger Kutſchwa-
gen, ganz und halb verdeckt zu
fahren und in A Federn hängend,
ſo wie auch ein wenig gefahrener
2ſpänniger Leiterwagen mit ei-
ſernen Achſen, meiſtbietend gegen baare
Bezahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 14. November 1840.
W. Rößler.

S äääää äe Cunctis eivibus academicis, benesgae
Get parvo pretio comesnris, caupo ingge
Geria, quae vocatur limus exiguus,

Nr. 962, jnre commendandus est.
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Hackelſeide, fein und ſtark, in vorzuglich
ſchonen Farben, empfing in reicher Auswahl

Emma Buürger,
Ranniſche Straße No. 540.

Bei uns iſt ſo eben erſchienen:
M. Gottfried Buüchner's

bibliſche
Real- und Verbal-

Hand -Concordanz
oder

Exegetiſch homiletiſches Lexicon,
worin die verſchiedenen Bedeutungen der Worte
und Redensarten angezeigt, die Spruche der
ganzen heiligen Schrift, ſowohl den nomini-
bus als auch verhis und adjectivis nach, oh-
ne weiteres Nachſchlagen, ganz geleſen, in
gleichen die eignen Namen der Lander, Stad-
te, Patriarchen, Richter Köoönige, Prophe-
ten, Apoſtelj und Anderer angefuührt, die Ar-
tikel der chriſtlichen Religion abgehandelt, ein
ſattſamer Vorrath zur geiſtlichen Redekunſt
dargereicht, und was zur Erklarung dunkler
und ſchwerer Schriftſtellen nützlich und nöthig,
erörtert wird. Sechste Auflage, ver
mehrt und verbeſſert von D. Heinrich
Leonhard Heubner. 115 (letztes) Heft.
SubſcriptionsPreis 15 Sgr.

Für das nunmehr vollendete Werk laſſen
wir um deſſen Anſchaffung auch ferner zu er
leichtern, den außerſt billigen Subſcriptions
Preis von 3 Thlr. 25 Sgr. (3 Thlr. 20 gGr.)
fur 93 enggedruckte Bogen in gr. 8vy0 For-
mat fortbeſtehen.

Der außerordentliche Abſatz, deſſen
ſich dieſe ſechste Auflage bisher zu erfreuen

hatte, ſo wie die bis jetzt erſchienenen uberaus
günſtigen Beurtheilungen derſelben haben den
Werth und die Brauchbarkeit des Werkes
wohl außer allen Zweifel geſtellt und wir glau-
ben, den Büchner in ſeiner jetzigen
Geſtalt allen Predigern mit vollſter Ueber
zeugung empfehlen zu können.

Halle, November 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Muſikern und Dilettanten empfehlen wir
die wohlfeilſten Blätter für M euſik
und Literatur in 52 Nummern,
das Quartal nur zu Thlr. Die Charakter
bilder großer Virtuoſen und Dichter zeichnen

dies Blatt aus.
12. Meyerbeer.

No. 4. Böhner und Göthe.
3. Paganini. 4. Liszt u.

außerdem bietet jede No. eine Fuülle muſi-
kaliſcher und anderer Neuigkeiten und Kritiken.
Alle Buch und Muſikalienhandlungen neh-
men Beſtellungen an, in Halle die Küm-
mel'ſche Sort. Buchh.

Schuberth Comp.
in Hamburg und Leipzig.

Jn meinem Verlage iſt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Wieck, C. F., Rektor und Profeſſor,

Rede am Vorabende des Huldigungs-
feſtes Friedrich Wilhelms IV.
im Lokale des Merſeburger Dom-
Gymnaſiums gehalten geheftet S8vo.
F Thlr. ord.

J. F. Lippert.
Jch mache hiermit einem geehrten hieſigen

und auswartigen Publikum die ergebenſte An-
zeige, daß ich mich in Schkeuditz als Guürt-
ler und Gelbgießer etablirt habe, und ver-
ſichere mit jeder Beſtellung aller in dies Fach
einſchlagender Artikel, prompt und billig auf-
zuwarten. F. W. Schöne,

wohnhaft am Markt.
Holz Auction.

Jn den zum Rittergute Brand eroda
gehörigen Hoölzern ſollen

den 4. December 1840,
von Vormittags 9 Uhr an,

mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich groößtentheils zum Nutz
holze eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Branderoda, den 11. Nov. 1840.
Zettel.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

C. A. Fiſcher: Berechnung der
Vrauntwein- und Spiritus-

Preiſe
von 40 bis mit 100 Grad Alkohol, nach
Tralles, von 1 Quart bis mit 10 und mehr
Eimer, zu dem wahrſcheinlich niedrigſten bis
höchſten Betrage, nebſt Anweiſung zum rich-
tigen Gebrauche der Branntweinwagen, Ver
gleichung der Cortierſchen, Richterſchen und
Trallesſchen Alkoholometer, des Preußiſchen
und Sachſtſchen Quart-, Kannen und Ei
mer Gemaßes, und der Preußiſchen Silber-
Scheidemunze mit Courant, ingleichen einer
Ueberſicht der von der Staärke des Spiritus
abhangigen Veranderung der in dem zur Norm
angenommenen Faſſe von 200 Quart enthal
tenen 10,800 Procent, und einer Anleitung
zur Bereitung des ordinairen Branntweins aus
Spiritus in jeder beliebigen Starke, in 31
umfaſſenden Tabellen. Ein nutzliches Hulfs-

vuch fur Brennerei Beſitzer Deſtillateure,
Detail Handler, Aubergiſten, Gaſt Schenk-
und Speiſewirthe. qu. 4. Preis: 25 Sgr.

Erſte Beilage
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Couriers, Halliſche r
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Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 16, November 1840.

h 2

Bei der am 10. und 11. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der erſte Haupt-Gewinn
von 200,000 Rehlr. auf Nr. 110,892 nach Breslau bei Schrei-
der der zweite Haupt Gewinn von 100,000 Rthlr. auf Nr.
83,055 nach Coblenz bei Gevenich; 2 Gewinne zu 5000 Rthle.
ſtelen auf Nr. 26,262 und 49,019 nach Frankfurt bei Salzmann
und nach Halle bei Lehmann 12 Gewinne zu 2000 Rthlir. auf
Nr. 401. 14639. 20,369. 20 841. 21,867. 33,826. 560,171.
85,179. 92,737. 95,225. 97,502 und 100,588 in Berlig bei
Aron jun. bei Burg, bei Moſer und bei Seeger, nach Bres-
Iau bei Holſchau und bei Schreiber, Cöln bei Krauß, Juüter-
bogk bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Friedmann, Magde-
durg bei Buchting, Manefeld bei Schönemann und nach Min-
den bei Woifers 38 Gewinne zu 1000 Rihlr. auf Nr. 6907.
12,448. 12,886. 15,411. 16,112. 20,742. 21 824. 29,134.

7,107. 38,268. 89,169. 41,726. 41,769. 42,186. 47,864.
66,778. 62,268. 63,877. 68,019 71,046. 72,857. 76,697.
85,697. 89 279. 91,406. 92,322. 98,955. 96,669. 97,992.
105,360. 107,863. 110,871 und 110,853 in Berlin bei Bor-
chardt, bei Burg, 2mal bei Grack, vei Matzdorff, bei Meſtag
und 3mol bei Seeger, nach Bleicherode bei Frühberg, Bonn bei
Haaſt, Beeslau 4mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei Reimbold,
Elberfeld vei Brüning, Halle 3mal bei Lehmann, Konigsberg
in Pr. bei Borchardt, Landsberg a. W. bei Borchardt, Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Minden
bei Wolfers, Naumburg bei Kayſer, Neiſſe bei Jackel, Prenz-
lau bei Herz, Stettin mal bei Rokin und nach Stolpe bei Pflug-
haut; 55 Gewinne zu 500 Rtihlr. auf No. 202. 688. 1654.
8164. 3191. 5203. 5728. 6256. 8139. 18,604. 24,580.
29,721. 80,695. 31,962. 82,872. 86,830. 86,507. 88,662.
20,790. 42,987. 43,8652. 44 077. 47,544. 47,869. 48,163.
48324. 48 592. 49898. 50,838. 52,057. 52 256. 52,866.
54454. 64,794. 65,188. 65,957. 67,807. 67,572. 67,593.
68 924. 73.267. 73,546. 77,9657. 80. 101. 80,201. 80 354.
40,569. 88 677. 89,199. 96,770 102,107. 107,678. 103,806.
109,465 und 111,096 in Birlin bei Borchardt, 2mal bei Burg,
vei Grack, 2mal bei Matzdorff, 2mal bei Meſtag, bei Moſer
und 6mol bei Seeger, nach Bleicherode bei Fruhderg, Bres-
lau bei Bethke, bei Leubuſcher und 5mal bei Schreiber, Brieg
vei Böhhm, Cieve bei Cosman, Coblenz bei Gevenich, Cöln
2mal vei Reimbold, Cottbus bei Breeſt, Crefeld bei Meyer,
Düſſeldorf bei Spatz, Slatz bei Braun, Glogau bei Leryſohn,
Halle bei Lehmann Hamm bei Huffelmang, Juteebogk bei
Geſtewitz, Königsberg in Pr. 2mal bei Borchardt und 3mal bei
Heygſter, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Büchting
vei Elbthal und dei Roch, Munſter bei Huger, Naumburg a.
S. bei Kaiſer, Nordhauſen bei Schlichteweg, Oppeln bei Ben
der, Ra'ibor bei Samoje, Stettin bei Rolin, Tilſit bei Loöwen
verg, Trier bei Gall und nach Weſel bei Weſtermann; 81 Ge-
winne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1660. 4188. 4259. 6593. 7537.
8298, 8355, 9972. 11,480. 14,947. 16,412. 17,681. 18,438.
28,465. 18,777. 19,196. 20,915. 24,788. 25,054. 26,302.
30,461. 31,489. 82,028. 52,262. 38,994. 36,987. 38,072.
39,701. 39,796. 40,494. 41,284. 48,938. 44,631. 46,287.
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46,788. 47,383. 49,38038. 49,552., 50,174.
56,688. 59,694. 60,453. 62,446. 68,106.
70,873. 70,942. 71,870. 73,499. 75,345.
82,734. 82,830. 838,681. 85,881. 865,772.
89,201. 90,076. 92,518. 98,591. 95,893., 96,503. 99,738.
100,059. 100,435. 101,254. 101,778. 101,814. 103,861.
104,822. 104,841. 106,070. 107,557. 108,658 und 108,693.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 12. Nevember 1840.,

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion,

50,493. 51,777.
65,553. 69 620-
79,756. 82576-
87,841. 87,899.

Berlin, d. 14. Nov. Se. Maj. der König haben dem
Pfarrer Czernia zu Sodow, Lublinitzer Kreiſes, den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem penſionirten Stadt
Wachtmeiſter Kneiſe zu Memel das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Lieutenant und Ritterguts
Beſitzer von Jagow zum Landrath des Wittenberger Kreiſes
Allergnadigſt zu ernennen geruht,

Naumburg, d. 10. Nov. Die vor ſechszehn Jahren
von dem hieſigen Kauf und Handelsherrn Karl Niedner
zum Beſten des hieſigen Dom Gymnaſiums und der ſtädtiſchen
Schulen gemachte, bedeutende Stiftung konnte auch in dieſem
Jahre 400 Thlr. für dieſe Zwecke verwenden und befindet ſich un
ter der Leitung des Magiſtrats in ſo gutem Zuſtande, daß fort
während ein Aſſekuranz und Zuſchuß Fonds aufgeſammelt
werden kann.

Kaſſel, d. 9. Nov. Schon ſeit geraumer Zeit, bald
nach dem Regierungsantritte des Königs Friedrich Wilhelm IV.,
hatte ſich die Nachricht verbreitet, daß eine Berufung der ſeit
mehren Jahren hier privatiſirenden und in ſtiller Zurückgezo-
genheit lebenden beiden vormaligen goöttinger Profeſſoren und
Bibliothekare Jakob und Wilhelm Grimm nach Berlin im
Werke ſei, Nicht nur öffentliche Blätter hatten dieſe Nach
richt mitgetheilt, ſondern auch hier angekommene Privatbriefe
dieſelbe beſtaätigt. Gleichwohl war den Brudern Grimm hiew
ſelbſt bisher nichts Officielles in dieſer Beziehung zugegangen,
und ſie ſahen daher alle dieſe Nachrichten nur als Gerüchte an,
deren Verwirklichung vielleicht noch fern ſein konnte. Geſtern
aber iſt ihnen durch den preußiſchen am hieſigen Hof accreditiv
ten Geſandten und bevollmächtigten Miniſter General v. Thun,
im Auftrag des Miniſteriums des Auswartigen, amtlich ange
zeigt worden, daß der König ſie einlade, ihren Wohnſitz von
hier nach Berlin zu verlegen und ſofort dahin zu kommen.
Sie ſollen zwar vorerſt daſelbſt keine beſtimmte Anſtellung mit
einem damit verbundenen Jahrgehalt und entſprechenden Amts-
titel bekommen, aber ihnen hinreichende Mittel zu einem an
ſtändigen Auskommen zugeſichert werden, um frei von eigent-
lichen Berufsgeſchaäften ganz und allein ihren Studien obliegen
zu können. Zugleich aber iſt ihnen die Ausſicht eröffnet wor-
den, früher oder ſpater einen ihren Neigungen zuſagenden und
ihren Kenntniſſen angemeſſenen Wirkungskreis durch Anſtellung



im preußiſchen Staalsdienſte zu erhalten. Die gedachten bei
den Gelehrten, die nach dem Verluſt ihres Profeſſorengehaltes
in Goöttingen und ohne eignes Vermoögen ſich bisher in der
Lage befanden, von dem Ertrage der in Deutſchland zu Gun-
ſten der ſieben entlaſſenen goöttinger Profeſſoren geſammelten
Subſcriptionen zu leben haben den an ſie ergangenen ehren-
vollen Ruf nach. Berlin angenommen und bereiten ſich,
ohne Verzug die Reiſe dahin anzutreten. Nach aller
Wahrſcheinlichkeit werden ſie demnachſt entweder als offentliche
Lehrer bei der Univerſität oder als Bibliothekare bei der großen
königl. Bibliothek in Berlin in Thatigkeit geſetzt werden. Auf
der Univerſitat zu Gottingen vereinigten ſie beiderlei Funktio-
nen, indem ſie gleichzeitig ſowohl ein Lehramt in der philoſo-
phiſchen Falkultat der Georgia Auguſta bekleideten als auch bei
der Univerſitatsbibliothek angeſtellt und beſchaftigt waren. Die
kurheſſiſchen Landſtande hatten zwar lebhaft den Wunſch aus-
geſprochen, daß von Seiten der Staatsregierung Schritte ge-
ſchehen mochten, um dieſe beiden beruhmten Landsleute fur
die Landesuniverſitat zu gewinnen, und ſich zugleich im voraus
bereitwillig gezeigt, die Geldmittel zu bewilligen die erforder
lich erachtet werden, um ihnen einen anſtandigen Jahrgehalt
als oöffentliche Lehrer in Marburg zuzuſichern allein dieſer ſtan
diſche Antrag, der ſich völlig im Einklange mit der Stimme
der öffentlichen Meinung in Kurheſſen befand, hatte keinen An
klang gefunden und war ohne Erfolg geblieben. Man kann
ſagen daß jene beiden Gelehrten hier eigentlich nur als Ein-
geborene geduldet wurden. Doch genoſſen ſie manchmal die
Ehre, von der Kurfurſtin zur Tafel gezogen zu werden. Geheim-
rath Haſſenpflug, vormaliger kurheſſiſcher Miniſter und in
der jungſten Zeit Civilgouverneur im Großherzogthume Luxem-
burg, war in erſter Ehe mit einer Schweſter der beiden Grimm
verheirathet; dieſe werden jetzt mit ihrem Schwager in Berlin
zuſammentreffen. Denn wenngleich die Preußiſche Staatszei-
tung bisher noch nicht die Aufnahme deſſelben in den preußi-
ſchen Staatsdienſt gemeldet hat, ſo weiß man doch hier, daß
er mit beſtimmter Zuſicherung für eine ſolche Anſtellung den
hollandiſchen Staatsdienſt verließ. Auch wird ſeine Familie im
Laufe dieſes Monats noch auf der Durchreiſe von Luxemburg
nach Berlin hier erwartet, und wie man hoört, wird ſich Hr.
Haſſenpflug ſelbſt noch ein Mal nach Luxemburg begeben, um
ſeine Gattin und Kinder nach. Berlin abzuholen.

Hannover, d. 9. Nov. Sicherm Vernehmen nach hat
der König beſtimmt, daß die von Hannover in der Richtung auf
Hamburg anzulegende Eiſenbahn über Celle und Luneburg nach

Harburg geführt werden, und daß die Frage wegen etwaniger
Anlegung einer Eiſenbahn von Luneburg nach Bergedorf und
Hamburg der weitern Erwägung vorbehalten bleibe. Dem hie-
ſigen Eiſenbahncomite iſt bereits in voriger Woche vom Miniſte
rium des Jnnern eine Mittheilung zugegangen, aus welcher ſich
ergiebt, daß dieſes Miniſterium die Ausführung einer Eiſen-
vahn in der oben angegebenen Richtung auf jede thunliche
Weiſe befördern will und die Vorarbeiten, deren das Comité
zur Gründung einer Actiengeſellſchaft bedarf, im Weſentlichen
bereits zur Erledigung gebracht hat. Auch hat das Miniſterium
ausgeſprochen daß auf woglichſte Verbeſſerung und Erleichte
rung der Verbindung zwiſchen Harburg und Hamburg Bedacht
genommen werden ſoll. Uebrigens iſt es keinem Zweifel unter
worfen, daß die erwähnte Eiſenbahnanlage von Luneburg ab
mit Schwerin und dem Oſtſeehafen Wismar durch eine Eiſen-
bahn in Verbindung gebracht werden ſoll, und daß uber die ſpe
cielle Linie dieſer Bahn, ſowie uüber die Art des Elb Ueber
e in der Gegend von Boitzenburg Verhandlungen jetzt ſtatt

aden.

Wien, d. 7. Nov. Eine Anzahl Artillerie- Ober und
Unter-Ofſiziere, welche außer den bereits nach Konſtantinopel
abgegangenen kaiſerl. Genie-Offizieren, mit Erlaubniß der hie-
ſigen Regierung zeitweiſe in die Dienſte der hohen Pforte treten,
ſind angewieſen worden, ſich nach Venedig zu begeben, um von
da direkte nach der ſyriſchen Kuſte gebracht zu werden woſelbſt
es zunächſt ihre Aufgabe ſein durfte, die zu Erhaltung der er-
oberten Platze fur den Winter nöthigen Vorkehrungen zu treffen.

Jn den letzten Tagen iſt der königl. preuß. Geſandte, Graf
v. Maltzahn, auf ſeinen hieſigen Poſten wieder eingetroffen,
und zugleich der in Berlin beglaubigte kaiſerl. Geſandte, Graf
v. Trautmannsdorff, in Urlaub hier angekommen.

Rußland und Polen.
Die Schleſiſche Zeitung berichtet unterm 283. Oct. aus

Odeſſa: Die hier erwartete 10te ruſſiſche Armeediviſion iſt noch
nicht eingetroffen ſondern hat auf ihrem Marſch plotzlich Halt
befehl erhalten, weil ruſſiſche Hülfe in der Turkei durch die Er-
eigniſſe in Syrien üderflüſſig geworden. Admiral Lazareff ſoll
nach Rikolajeff abgegangen ſein.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Die Abſtimmungen der Kammee zei

gen daß die Linke, dieſe angebliche nationale Meinung, heute
das iſt, was ſie vor zehn Jahren war: eine Minorität von 70

80 Stimmen. Um ſich zu arrondiren iſt die Linke verpflichtet,
gemeinſchaftliche Sache mit den Legitimiſten und Radikalen zu
machen, d. h. mit ihren tödtlichen Feinden. Wenn die Kontin-
gente der äußerſten Linken und der äußerſten Rechten mit der
Linken votiren ſo befindet ſich Herr Barrot zufällig an der
Spitze zweier Parteien die ihm täglich ihre Abneigung und
ihre Verachtung bezeugen; und Hr. Barrot iſt, unter ſolchen
Bedingungen, nur der Repraſentant der Minorität. Die
Staatsmänner, welche ſeit vier Jahren die Fortſchritte der Lin
ken in den Kammern ruhmen, die mit einer heldenmüthigen Be
harrlichkeit darauf hinarbeiren, die konſtitutionelle Majorität
aufzulöſen, die die Nothwendigkeit proklamiren, mit der
Linken zu unterhandeln, wollen alſo nicht die patlamen-
tariſche Regierung proklamiren, ſondern die Regierung der
Minoritaät.

Wie der Kriegsminiſter, Marſchall Soult, an die Armee,
ſo hat der Siegelbewahrer, Hr. Martin (du Nord), ein Um-
laufſchreiben an die Staatsanwalte gerichtet, worin er dieſe auf
fordert, alle aufregende Aeußerungen beſonders auch in den
Journalen, mit jedem geſetzlich erlaubten Mittel zu be
kämpfen.

Das Steigen der Saone, meldet man unterm 4. Nod. aus
Lyon, ſcheint das Maximum erreicht zu haben. Die Thier-
arzneiſchule iſt in Gefahr. Man mußte eine Bruücke von Ruſt-
böcken errichten, um die Schüler herauszubringen. Die fliehen-
den Einwohner finden Aufnahme und Unterſtützung in den höher
gelegenen Theilen von Lyon und in den benachbarten Gemeinden.
An Lebensmitteln fehlt es nicht. Man läßt ſie in den uber-
ſchwemmten Stroßen vertheilen. Am 6. Nov. war die Lage der
Stadt noch immer höchſt traurig. Die Saone ergoß ihre Flu-
ten mitten durch Lyon in die Rhone. Zu dieſer Noth kam noch
eine andere Geißel fur die Bewohner der Häuſer, die im Waſ-
ſer ſtanden: Diebe, die aus allen benachbarten Städten herbei-
gekommen zu ſein ſchienen, um die Verwirrung zu benutzen.
Die ganze Nacht hindurch ſchoß man auf dieſe neuen Korſaren,
welche in Booten die im Waſſer ſtehenden Häuſer uüberfielen.
Jn Caderouſſe ſoll kein Haus unverletzt gebiieben ſein, und
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wahrſcheinlich exiſtirt in dieſem Augenblick jene kleine Stadt
nicht mehr. Aus Macon wird unterm 3. Nov. berichtet:
Das Wiſſer der Saone hat die höchſte Höhe erreicht, deren man
ſich erinnern kann re ſteht 70 Centimeter höher als 1711 und
ſteigt noch iinmer, während es fortwährend regnet. Jn mehren
Dörfern iſt nur ein oder ein paar Häuſer von Stein ſtehen ge-
blieben die andern von Lehm erbauten ſind mit den Mobilien
und der Aernte, die ſie enthielten, im Waoſſer verſchwunden.
Das Vieh ertrank in den Ställen. Sehr viele Bewohner der
Saoneufer ſind nach Macon gefluchtet, aber es ſtehen auch ſchon
zwei Drittel von dieſer Stadt unter Waſſer, und mehre Häuſer
ſind bereits eingeſtürzt.

Paris, d. 9. Nov. Die Herzogin von Orleans iſt
in der verfloſſenen Nacht 115 Uher von einem Prinzen entbunden
worden. Derſelbe hat aleich nach ſeiner Geburt von dem Pfar-
rer von St. Germain l'Auxerrois die Nothtaufe erhalten. Er
w. d den Namen Herzog von Chartres fuühren.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer benachrich-
tigte der Präſident die Kammer von der Niederkunft der Herzo-
gin von Orleans, welche Mittheilung vom Centrum mit einem
es lebe der König! bearußt wurde. Sauzet ſchlug vor ſich
nach der Sitzung zum König zu begeben und ihn zu begluckwun-
ſchen. Hierauf entſchied die Kammer, ſie wolle ſich erſt morgen
mit der Ernennung der Adreſſekommiſſion beſchäftigen. Die
Miniſter des Handels und der öffentlichen Arbeiten verlangten,
der erſtere einen Kredit von 5 Millionen, der andere einen Kre-
dit von einer Million, um den durch den Austritt der Rhone
und Saone veranlaßten Verwüſtungen begegnen zu können. Jn
der heutigen Sitzung iſt Hr. Leydet mit 203 Stimmen zum
Quaſtor erwählt worden. Die Sitzung wurde 33 Uhr aufge-
hoben, und die Kammer begab ſich in die Tuilerien, um den
König wegen der Geburt des Herzogs von Chartres zu begluck-
wuünſchen.

Die Botſchafter von Oeſterreich und Preußen haben ge-
ſtern eine lange Konferenz mit dem König in den Tuilerien
gehabt.

Die geſtrige Nummer des National: Die Armee un
ter dem Miniſterium vom 1. März iſt mit Beſchlag
belegt worden.

Geſten Abend hatte ſich eine bedeutende Anzahl Arbeiter
in dem Vorhof von Notre-Dame zuſammenrottirt. Stadt-
ſergeanten wollten ſie zerſtreuen, allein dieſelben wurden mit
Steinwürfen empfangen, und einer von ihnen iſt ſchwer verwun-
det worden.

Die Journale aus den Rhone- und Saonegegenden ſtim
men darin uberein, daß die diesjährige Ueberſchwemmung die
r ehe ſei, deren man ſich ſeit Menſchengedenken entſinnen

önne.

Die Ausfuhr von Pferden und Maulthieren aus Algerien
nach auswärtigen Hafen iſt verboten. Der Herbſt- Feldzug iſt
eröffnet. Der Marſchall hat eine Kolonne von 8000 M. mit allen
brauchbaren Soldaten gebildet. Das aus 1200 Mauleſeln und
200 Karren beſtehende Konvoi führt Lebensmittel und Munition
fur 20 Tage und fur die Verproviantirung Medeahs und Mi-
lianas. Die Räumung dieſer beiden Städte wird nicht Statt
haben aber man weiß noch nicht, ob der Marſchall ſeine Ko-
lonne laängs des Chelif bis in die Provinz Oran fuühren und ſo
2 große Operationsbaſen zu Medeah und Miliana bilden wird.
Jn Betreff Abd--el-Kaders weiß man nicht, ob er todt oder
geſund iſt.

Paris, d. 10. Nov. Die verſchiedenen Bureaux haben
folgende Adreſſekommiſſion ernannt: die HH. Bugeaud,
Paſſy, Remuzat, de Lamartine, Ducos, Deleſ-
ſert, Jacqueminot, Dupin, Salvandy.

Hr. Guizot hat im 8. Bureau erklärt, daß er auf die
Jnterpellationen, die an ihn, hinſichts der zukünfrigen Politik
des Kabinets gerichtet werden, nicht antworten koöonne, daß er
aber bereit ſei, Alles zu beantworten, was auf die bereits voll
endeten Ereigniſſe bezuüglich. Er iſt der Anſicht, daß Frank-
reich, wenn es gewollt hätte, in die Berathungen der anderen
Mächte hatte interveniren können; es habe ſich freiwillig zuruck

ezogen.h Der zweite Sohn des Herzogs von Orleans hat die Namen

Robert Philipp Louis Eugen Ferdinand von Orleans, Herzog
von Chartres erhalten. Es heißt, der Graf von Paris
werde mit dem Herzog von Chartres an einem und demſelben
Tage getauft werden.

Die Königin Marie Chriſtine wird heute Abend s Uhr in
Paris erwartet.

Das neuerdings geſtern an der Borſe verbreitet geweſene
Gerücht von dem Tode Abd-el-Kaders iſt ohne Grund. Doch
ſcheint aus den Depeſchen des Marſchalls Valée hervorzuge-
hen daß daſſelbe auch in Algier in glaubwurdiger Weiſe ver-
breitet war.

Der Moniteur pariſien meldet: Heute erhaltene Nachrich-
ten aus Lyon wahrſcheinlich im telegr. Wege) berichten, daß in
la Guillottiere, bei Lyon (Vorſtadt) 210 Häuſer durch die Ge-
walt des Waſſers zerſtört worden ſind, und daß man zu Vaiſe
(Vorſtadt) beinahe 300 vernichtete Häuſer zähle.

Der Moniteur pariſien enthält Folgendes: Man ſchreibt
aus Toulon vom 5. Nov. Die Königin von Spanien, die

darſeille 9 Uhr Morgens verlaſſen hat, iſt am Bord des Dampf
boots Mentor Uhr in dieſer Stadt eingetroffen.

Lyon, d. 6. Nov. Die Saone iſt noch die ganze Nacht
geſtiegen, da, wie es ſcheint, Balken und Haustrummer Joche
von zwei Brücken, dem Pont de Pierre und dem Pont LTilſit,
geſchleußet haben der Strom durch die Stadt in die Rhone iſt
ſehr reißend und hat am Ufer jetzt einen Fall von mehr als ſieben
Fuß. Noch immer iſt die Poſt von Marſeille und von Paris
nicht angekommen. Jn der Vorſtadt Vaize ſturzten geſtern deu
ganzen Nachmittag Häuſer ein und heute Nacht ebenſo, Dorfer
zwei Stunden oberhalb der Stadt und weiter hinauf ſind faſt
ganz vernichtet.
Gerüchte von Unruhen in Paris verbreiteten ſich vorgeſtern, der
Präfekt hat deßhalb in einem Briefe an den Maire angekundigt,
daß er vier Depeſchen von Paris erhalten, wo Alles ruhig ſei.
So ohne Journale haben wir keine Zeit, an Politik zu denken.
Das nächſte Ungluck iſt ſchrecklich. Jch muß bemerken, daß der
Erzbiſchof in Betreff der Kirchen Dispoſitionen ergriffen, die
allen Anforderungen an den Klerus entſprechen und ihn ehren.
Eine Verordnung des Maire befiehlt in den ſonſt von Gas er-
leuchteten Straßen die ganze Nacht Licht in den Häuſern zu un
terhalten, aber ohne den ſchwachen Mondſchein hatte man geſtern
ſchon den Hals brechen können.

Lyon, d. 7. Nov. Der Courrier de Lyon von dieſem Tage,
der bis dahin ſeinen Druck einſtellen mußte, wie wir bereits ge
meldet haben, weil die Werkſtätten mit Waſſer angefüllt waren,
liefert einen Ruckblick auf die Tage vom 3., 4., 5. und 6. Nov.
der, obwohl in gedrängter Ueberſicht, doch eine Chronik von
Unglück und Kalamitaten enthaält, wie ſolche ſchwerlich durch
eine Ueberſchwemmung früherer Zeit erreicht werden mag. Men
ſchenleben ſcheint dieſe Ueberſchwemmung indeß in den Städten
im Verhölitniß nur wenige gekoſtet zu haben die Nachrichten

Bis zuvon dem flachen Lande ſind freilich noch zu erwarten.

Wir haben heißen Sudwind geſtern und heute.
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6. Nod. ſtieg das Waſſer in Lyon; am 6. fiel die Saone 6 Zoll,
während die Rhone an dieſem Tage bereits ganz und gar in ihr
Bett zurückgetreten war. Am 7. war das Waſſer ungefähr 15

oll gefallen (heißt es in einem Privatſchreiben), allein die StraJe der halben Stadt ſtehen noch immer unter Woſſer, und der

Schaden wird als unermeßlich angegeben; wenn die Regierung
der Stadt nicht zu Hülfe kommt, ſo kann Lyon ein Anlehen von
50 Mill. Fres. machen und dieſe Summe wird nicht hinreichen,
Alles zu decken. Die Nachrichten aus den Departements lauten
in demſelben Grade traurig, Straßen, Dorfer und Flecken ſind
zerſtört. Belleville iſt beinahe gänzlich vernichtet. Villefranche,
obſchon dreiviertel Lieues von der Saone entlegen, iſt theilweiſe
unter Waſſer geſetzt und hat großen Schaden erlitten. Alle
Landhauſer, die die Ufer der Saone einfaſſen und nicht hochge
zegen ſind, ſind natürlich umgeſturzt. Ein großer Theil der
Vorſtadt Vaiſe von Lyon, nämlich der am Champ Vert gelegene,
iſt vernichtet; ganze Stroßen ſind hier eingeriſſen. Die Zahl der
zerſtörten Gebäude ſoll ſich auf wenigſtens 200 belaufen. Wenn
die einzelnen Details der Verwuſtungen bereits von uns mitge-
cheilt worden ſind ſo bemerken wie nur, daß ſich der Courrier
de Lyon über alle Lokalitäten ſummariſch verbreitet und von Au
genblick zu Augenblick die Lage der Dinge verfolgt die indeß nur
von den mit jenen Lokalitäten Lyons Bekannten mit Intereſſe be-
trachtet werden kann, während ſelbſt, die Pariſer Blätter nur
einen Auszug dieſer Berichte mittheilen. Die neueſten Nach
richten melden daß die von den Behörden der oberen Saone er
haltenen Nachrichten günſtig lauten und daß Alles ein baldiges
Foll.n des Waſſers (das bereits eiagetreten iſt) andeutet. Die
Bevölkerung Lyons iſt beruhigter. Zu Sablons, Serrieres ge-
genüber, ſind funfzig Häuſer eingeſturzt. Dieſes Dorf iſt gleich
ſam zerſtört. Zu Curie ſind die an der Saone erbauten Häuſer
größtentheils zerſtrt. Jn la Camargue ſind die Deiche durch
brochen der desfallſige Schaden wird auf eine Million ange-
chlagen.v Telegraphiſche Depeſchen: 1) Marſeille, d. 6. Nov. Malta,

d. 2. Nov. (Dieſe Depeſche iſt wegen des Zuſtandes der Atmwos-
phäre erſt heute eingetroffen.) Der Great- Liverpool iſt dieſe
Nocht von Alexandrien, das er am 28. Oct. verlaſſen hat, ein
getroffen. Eine Entſcheidung des Admirals Stopford hat die
Blokade auf den 20. Nov. verſchoben. St. Jean d'Acre iſt
nicht angegriffen worden der Phaeton, der das Geſchwader des
Admirals Hugon auf der Höhe von Spezzia unter Segel ge-
laſſen hat, hat Malta am 1. d. verlaſſen, um ſich nach Toulon
zu beg ben. 2) Der Unterpräfekt von Bayonne an den Hrn.
Miniſter des Jnnern. Die proviſeriſche Regentſchaft hat am
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Sie erklärt ihren Entſchluß, die Konſtitution ſtreng anzunehmen
und den Kortes die Sorge zu überlaſſen nötzliche Reformen vor
zunehmen. Die Geceta von Madrid enthält die Liſte des Drit
theils des Senats, der erſetzt worden iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Nov. Am 27. Oct. ward auf dem nörd

lichen Ufer der Themſe in Wapping, wie der dortige Stadt
theil heiße der erſte Stein am Tunnel g legt, deſſen Bau be
kanntlich von der Sudſeite her (Roſherhithe) begonnen worden.
Der Baumeiſter, Hr. Brunnel, wohnte der Feierlichkeit bei.
Er bemerkte gegen das verſammelte Arbeiterperſonal, ſie duürf
ten nun hoffen, dem Schild bald eine Thüre an der Südſeite zu
öffnen, ja man höre ihn, ſo zu ſagen, ſchon anklopfen. Herr
Biunnel trank ſchließlich die Geſand.eit des ganzen Perſonals,
das ihm mit einem lauten Lebehoch antwortete.

London, d. 7. Nov. Der Globe meint, die Verände
rung der Geſinnungen in Frankreich ſcheine beſonders unter den
Kapitaliſten und den achtbaren Kiaſſen der Geſellſchaft große
Fortſchritte zu machen, wenn man noch dem fortgeſetzten Stei
gen der Renten in Paris ſchließen darf. Die außerordentlichen
und Supplementar-Kredite, füügt dieſes Biatt hinzu, welche der
Verwaltung des Herrn Thiers, vom 1. März bis zum 24.
Sept. bewilligt worden ſind, belaufen ſich auf 250 Millionen
Fr. wozu nocd 50 Millonen Fr. für die Befeſtigung von Paris
und Anderes kommen. Das Budget weiſt einen AusgabeUeber-
ſchuß von 292 Millionen Fr. über die Einnahme nach; trotz al
lem dem aber ſind die franzöſiſchen Fonds um 13 pCt. geſtiegen,
was überzeugzend darthut, daß die öffentliche Meinung zu Gun
ſten des Friedens iſt.

Geſtern hieß es in den diplomatiſchen Zirkeln, es werde
heute in Foreign Office eine Konferenz der Repräſentanten
s Mächte, welche den Julivertrag unterzeichnet haben, ſtatt

nen.
Die engliſchen Blätter äußern ſich ſehr wohlwollend über dis

der Anarchie entgegentretende und dem Frieden freimüthig hul
digende Thronrede des Königs der Fran oſen.

Die Rüſtungen in Portsmouth werden noch immer eif-
rig fortgeſetzt. Unter Anderem iſt am 2. Nov. die Ernennung
der Offiziere fur das Linienſchiff Jndus von 78 Kanonen erfolgt
an Linienſchiffen werden außerdem dort auegeruſtet Vengeannee
von 84 Kanonen, St. Vincent von 120 Kanonen und Neptune
von 120 Kanonen außerdem in Sheerneß Waterloo, ebenfalls
von 120 Kanonen in Chatham hat der Movarch von 84 Kano-

8. ihr von allen Miniſtern unterzeichnetes Programm publicirt.
e e S

un am 31. v M. ſein Offizier Korps erhalten.
eeeeeeeeeeeereeeeennnneeeBekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Ober Landes Gericht Naumburg.
Das im Saalkreiſe des Herzogthums

Sachſen belegene Rittergut Freiimfelde
nebſt 6 Acker Wieſen in der Beeſener Aue,
dem Schenkhauſe: die Maille und übrigen
Zubehör, abgeſchätzt auf

am 16. December 1840 Vormittags 11 Uhr Bei C. A. Sohwetschle a. Sohn
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprètendenten der
obengedachten Wieſen, werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präkluſſon, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten
GSläubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen. Dasselbe, eomponirt von G. Rairsu.

ist zu haben

Nic. Becker's Licd: Sie sollen in
nicht haben, den freien deut-
schen Rhein, compon. von Sohu-
mann, Preis 10 Sgr.

44,471 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll

men.

Eine friſche Sendung Hute iſt angekom-

Verwittw. A. Mäller ans Torgau.

Preis 5 Sgr.
Dasselbe, eompan, von G, Rain für

Mänuerauartett. Preis 75 Sgr.

Zweite Beillage
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Zweite Beilage zu Nr. 269.

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 16. November 1840.

m W

Belgien.
Nachrichten aus Bruſſel vom 10. d. M. zufolge hat der

König heute Nachmittags 2 Uhr die Kammern mit einer Thron-
Rede eroöffnet, deren wichtigſte Stellen folgende waren Meine
Verhaltniſſe zu den verſchiedenen Mächten ſind fortwährend be
friedigend. Die Neutralität iſt die wahre Grundlage unſerer
Politik ſie aufrichtig loyal und kraftvoll aufrecht zu erhalten
muß unſer Beſtreben ſein“ u. ſ. w. Am Schluſſe heißt es: „„Möge
innige Vaterlandsliebe nie aufhören, unſere gemeinſamen Beſtre
bungen zu leiten es iſt das ſicherſte Mittel, glucklich durch
ſchwierige Zeiten zu kommen und die Epochen der Ruhe und
Sicherheit wohlthuend und fruchtbar zu machen.

Spanien.
Die Herzogin de la Victoria, Gemahlin Esparte-

ro's, iſt in den letzten Tagen des October aus Madrid nach dem
nordlichen Spanien und, wie man ſagt, nach Frankreich abge
reiſt. Dieſelbe bekleidet bekanntlich eine Hofcharge bei der Köni-
gin Marie Chriſtine.

T ar k e i.
(Wien, d. 10. Novbr.) Durcheine Eſtaffette aus Trieſt

iſt hier die Nachricht eingegangen, Graf Walewski ſei mit
dem Befehle des Vicekönigs daß Jbrahim Paſcha Sy-
rien räumen ſolle, aus Alexandrien dahin abgegangen. Auch
ſoll der Paſcha von Koniah die ägyptiſchen Truppen bereits mit
Erfolg bei Adana angegriffen und ihre Munitionsvorräthe in
e geſprengt haben. Maraſch ſei von den Aegyptern ver-
aſſen.

Vermiſchtes.
Am 10. November, Nachmittag von halb 2 Uhr an,

hatte man in Naumburg 2, über eine Viertelſtunde
anhaltende Gewitter mit Blitz, Donner und warmen Regen.

Schweiz. Schreckensberichte bringt auch die Buünd-
ner Zeitung aus ihrem Kanton, wo vom 29. bis 31. warmes
Thauwetter und heftige Regengüſſe die gewaltigen Schneemaſ-
ſen der vorhergegangenen Tage auflöſten. Nur unvollſtandige
Berichte hat man vom Oberlande, aus deſſen meiſten Thalern
man bis jetzt nur von dem Tage langen, ſchauerlichen Sturm-
läuten weiß. Folgendes ſagt die Bundner Zeitung: Es war
am 31. October, als der Rheinſtrom, noch wenige Tage vor-
her theilweiſe mit Eis bedeckt, von dem herabſturzenden Regen
furchtbar angeſchwollen, das Thal heruntertobte, allerlei Ge-
ſchiebsmaſſen mit ſich fuührend; in ſeiner Tiefe rollten mit
furchtbarem Getoöſe die Steinmaſfen, uüber ihn ſchwammen theils
gehauene, theils entwurzelte Stamme, Geraäthſchaften und
Ueberreſte von Gebaäaulichkeiten. Aus den Seitenthalern und
von den Bergen heras ſtürzten die Wildbäche, alles vor ſich
niederſchmetternd, ſo daß im eigentlichen Sinne des Worles
die ganze Thalebene von Waſſer ausgefüllt war. Bei

Kaſtris zerſtorten die Fluthen die ſchönſten Felder. Jn
eben ſo ſchauderhafter Bewegung war die Rüfe im Tobel bei
Ruis ſie uüberſchuttete ſammtliche unter ihr liegende Gebäude
ſammt vielen Gutern. Die ſogenannten Pardellen, welche 5
Viertelſtunden weit den ſchonſten Wieſengrund darboten, ſind
ſo zu ſagen nicht mehr. Die von Oberſaxen her herunterſturzen
den Erdmaſſen haben ſie total uüberſchuttet. Selbſt die auf den
Bergen gelegenen Gemeinden blieben nicht verſchont. Das
Sturmgelaäute ertonte im ganzen Thale. Eben ſo traurig
ſind die vorlaufigen Nachrichten aus der Landſchaft Diſentis
Das Kloſter daſelbſt war in der größten Gefahr, von den den
Berg herunterſturzenden Gewaſſern verſchlungen zu werden.

Das Journal UArtiſte enthalt die ausführliche Be-
ſchreibung des Degens, welchen der Pariſer Stadtrath dem
Grafen von Paris zum Geſchenk beſtimmt. Der Stoff iſt von
Gold und Eiſen ein Saphir, ein Brillant und ein Rubin
zieren den Griff. Die Schale ſtellt den Grafen von Paris in
der Wiege dar, mit der Jnſchrift: „Gott wird Dich leiten.“
An der Wiege ſtehen zwei Figuren, die Stadt Paris und Frank-
reich darſtellend. An beiden Seiten des Griffes befinden ſich
die Symbole der Staärke und Gerechtigkeit, und oberhalb des
Degenknopfes die Krone des jungen Prinzen von vier kleinen Fi
guren getragen. Die Klinge iſt mit eingelegten Verzierungen in
Gold verſehen auf der einen Seite erſcheint der Krieg, eine
allegoriſche Vorſtellung von wenigſtens 40 Perſonen und die
Jnſchrift: „Dem Grafen von Paris ſeine Geburtsſtadt.“ Auf
der Ruckſeite: „Urbs dedit; patriae prosit“ (die Stadt hat
ihn gegeben möge er dem Vaterlande nuützen), Die Degen-
ſcheide iſt von Stahl, aus einem Stuücke, mit eingelegten Ver
zierungen der mannichfachſten Art, und mit dem Namenszug
des Prinzen. Seit der Zeit der Rennaiſſance (ſagt das ge-
nannte Journal) hat kein Verfuch der Jnkruſtation und Ciſe-
lirung eine ſo vollendete Arbeit und ſolchen Reichthum der
Verzierungen dargeboten. Es iſt ein in ſeiner Art einziges
Meiſterwerk.

Bruüſſel, d. 7. Nov. Die kürzlich in Antwerpen auf
geſtellte Statue des alten Meiſters Rubens iſt in der vorigen
Nacht auf vandaliſche Weiſe verſtummelt worden, und zwar ven
der Schildwoche ſelbſt, die zu ihrer Beſchützung hingeſtellt war.
Der Soldat hat nämlich mit ſeinem Bajonette die Genien am
Fuße des Sandbildes faſt gänzlich zertrummert. Als man ihn
ablöſte, fand man den Soldaten im Zuſtande der Trunkenheit
und er befindet ſich jetzt im Gefängniſſe.

Jn der Themſe iſt ein Aal von 15 Fuß Länge und 90 Pfd.
Schwere gefangen worden.

Auf dem Pachthofe eines Hrn. Dunkerton von Weſt-
Pennard wird jetzt der zroße Käſe in Augenſchein genommen,
der fur die Königin von England bercitet und zu welchem die
Milch von 750 Kühen verwendet worden iſt. Man vlaubt, daß
dieſer Rieſenkäſe von 8 der ſchönſten Kühe gezogen, nach Lendon
gebracht werden ſolle.

Jn einem Kaffeehauſe fuührten zwei ältliche Herren ein
ſehr intereſantes politiſches Geſpraäch, weichem mehrere der An



weſenden mit geſpanntem Intereſſe zuhörten. Ein junger Jn-
croyabel aber ſpazierte mit einer zu edeln Dreiſtigkeit mehrere
Male zwiſchen den beiden Herren hindurch, welche ſo weit aus
einander ſaßen, daß dieſes ſich allenfalls thun ließ. Die Zuho
rer bemerkten murrend ſeine Ungezogenheit, nur die beiden Her-
ren ſchienen es nicht zu ſehen. „Ja, ja, wie ich Jhnen ſage,
Herr Doctor“, fuhr der eine von ihnen fort, „wo Sie ſitzen,
liegt Belgrad, wo ich ſitze, liegt Semlin, und mitten durch läuft
die Sau.“ Ein allgemeines Gelachter erſcholl, und der Jn
croyabel wiederholte ſeine Promenaden nicht mehr.

Wenns dem hundertjährigen Kalender nachgeht, ſo be-
kommen wir einen recht ſtrengen Winter. Der von 1740 auf 41
ſoll ſo kalt geweſen ſein, daß kein (7) Zimmer zu erheizen war und
die Fluſſigkeit am Fenſter zu Eis gefror, während der Ofen
gluhte. Der Wind war ſo ſchneidend, daß man Blaſen im Ge
ſicht bekam; in den Teichen erfroren die Fiſche, in den Ställen das
Vieh, in den Waldern das Wild und in der Luft die Vögel. Jn
Schweden und Schleſien erfroren an 3000 Menſchen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Ceur. Pr. Cour.d. 14. Nov. 1840. c Br. G. Br. ſ G.Et. Schuldſch. 4 1031 102 rüucſt. C. d. Km. 96
Pr. Engl. Obl. 30 4 8997r5 do. do. d. Km. 93936
Hr. Sch. d. Seeh. 784 |Zinsſch. d. Nm. 89685
Km. Obl. m. l. C. 34 1023 do. do. d. Nm. 95
Nm. Schuldv. 35 102 ActienBerl. Stadt -Obl. 4 1014 Brl.Ptsd. Eiſb. 5 128 1274
Elbing do. S do. do. Prior. A. 4j 1024Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 102 102
Weſtpr. Pfandbr. 34 1014 [1005 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1084 1074
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11052 do. do. Prior.-A. 4
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1014 Gold al marco. 209Pomm. Pfandbr. 341024 1014 Neue Duk. r
Kur.- u. Nm. do. 34102) Friedrichsd'or 133 13
Schlefiſche do. 34 (101 And. Goldmün-

zen ä 5 Thlr. 7 sDiskont o l 3 2
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preaß. Selde.

10

Halle, den 14. Novbr.
Weizen 3 -thl. 16 ſar. 3 pf. bis 1 thl. 23 ſgr. 9 pf.

Roggen n e 4 s 6 7Gerftr wal 22 6 26 2Hafer 15 4 20

Magdebarg, den 13. Novbr. (Rach Wispeln.)
364 444 thl. Gerſte 24 25 thl.
32 335 Hafer 18 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Novbr. 15 Zoll unter 0.,

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. November.

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der Hr. General v. Wilmar Königl.
Preuß. Geſandter am Niederländiſchen Hofe, a. d. Haag. Hr. Ober
bergrath Zinken a. Mägdeſprung. Hr. Commerzienrath Haltermann
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Feſſel a. Magdeburg Schramm aus
Sondershauſen, Stegel a. Gotha. Hr. Dr. med. Heinichen a. Göt-
tingen. Hr. Hauptm. Soldan a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Grüne-
mann a. Kaſſel, Tölken a. Elberfeld. Hr. Rittergutsbeſ. v. Tagens
burg a. Plön. Hr. Kammerherr von Rettigs a. Strelitz. Die
Hrrn. Kaufl. Schmidt a, Magdeburg Mohr a, Berlin Riemann a.
Dresden.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Kopſel a. Magdeburg, Brems a. Leip
zig Peddinghaus a. Voerde, Meyer a. Leipzig. Hr. Hofr. Lehmann
a. Köthen. Fr. OAmtm. Braumann a. Wieskau. Die Hrrn. Kaufl.
Könicke a. Leipzig, Strauß a. Würzburg Gehricke a. Merſeburg
Schöning a. Vlotho Naumann a. Neukirch, Siemon a. Berlin,
Heine a. Hamburg.

Soldnen Ring: Hr. Lieut. v. Manſtein a. Berlin.
Wendenburg a. Arnſtedt. Die Hrrn. Jngenieur Remond u. v. Sylyen
a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Weyer a. Rypeny, Holabonn a.
Kremnitz, Prößnitz a. Ravensburg Adelberg a. Padua. Fräul, Kunze
u. Fräul. Heder a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Oemiſch a. Magdeburg,
Krauſe a. Berlin Schlegel a. Frankfurt Kellermann a. Stettin.

Goldnen Löwen: Hr. Forſtbeamter Siegert a. Heiligenſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Sommer a. Frankfurt, Meier a. Braunſchweig Wer-
ner a. Hildburghauſen Marbach a. Münſter

3 Schwäne: Fr. Revierförſter Wagner a. Jeßnitz. Hr. Cand. Koch a.
Peßen. Hr Arzt Dr. Wiscott a. Gräfenhainchen. Hr. Kaufm. Erd-
mann a. Magdeburg. Hr. Pfarrer Hartleb a. Berlin. Hr. OAmtm.
Lambrecht a. Naumburg

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Nabb a. Erfurt, Ulrich a. Schwein
furt, Friebel a. Deſſau, Löbchen a. Köthen. Hr. Muſik Dir. Francke
a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Großkopf a. Magdeburg, Kühne
a. Breslau, Friedheim u. Lezius a. Köthen. Hr. Stud. Arehlius a.
Berlin. Hr. Baumſtr. Arnold a. Leipzig

Schwarzer Bär: Hr. Gutbsbeſ. Thorſchmidt a. Lettershauſen. Hr.
Kaufm. Habermann a. Suhl. Hr. Tapezierer Kirchner a. Zittau.
Hr. Architect Braumann a. Berlin. Hr. Kaufm. Volmarkt a. Bam
berg. Hr. Gutsbeſ. Sebel a. Treiberode.

Hr. OAmtm.

e
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